
Ungemein mivksnmes Anzeigenvtntt des dentsshen Ostens.
Redaktion^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge üfce* 15000 Exemplnre! Anfinge übet* 15000 Exempinvel
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemiihl, Kasel, Thorn, Inowrazlarv, Dirjchau, 5nm, Lulmsee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafös rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20.

JSd. 466. Vvornbevg, im Lebvnnv. 1905.

Gegründet 1869.

Rud. Sack,
Leipzig-Plagwitz.

Filiale Bromberg, oeeew

Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahlpflüge, Federgrubber etc.

In bekannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten. I

Mißliche Lage.
Richter: „Wie alt sind Sie?-

Zeugrn: »Muß ich diese Frage
beantworten?“

Richter: »Sie müssen.“
Zeugin: »Und mein Anwalt

behauptet, man könne mich nicht zwingen,
gegen mich selbst auszusagen.“

Variante.

„Warum ist die kleine Witwe bös'
mit Dir?“

.Sie merkte keine Absicht und wurde

verstimmt.“

Herausgeplatzt.
S ch w i e g e r in u t t e r : »Sehr

liebenswürdig von Dir, lieber Schwieger¬
sohn, daß Du mich zur Bahn begleiten
Willst, aber ich will es durchaus nicht
leiden, daß Du Dir meinetwegen
Mühe machst.“

Schwiegersohn: »Was, Du

nennst das Mühe? Das ist mir
doch nur ein Veranügen!“

Tisch- I Fertige Wäsche § Leinen-
und Haus-Wäsche $ [Br Herren, Damen and Kinder $ u.Baumwoii-stoffe

Tischtücher

Servietten

Kaffee-Gedecke
Handtücher

Frottiertücher
“Wischtücher
Staubtücher
Taschentücher

Damen-Taghemden
Damen-Nachthemden
Hamen-Beinkleider

Herren-Oberhemden

Herren-Kragen
Herren-Manschetten

Erstlings-Wäsche

Barchent-Wäsche

Hemdentuche

Linons

Rein-Leinen

Bettzeuge
Damaste

Stangen-Leinen
Barchent

Batist

Anfertigung vollständiger Ausstattungen in tadelloser Ausführung, unter

Leitung einer tüchtigen Directrice, bei Berechnung

i billigster Preise.

Ihr, Friedlaender*
18. Friedrlchsplatz 18.

Eine originelle Schachpartie.
In einem Pariser Cafs saßen zwei

Engländer, die sich gründlich langweilten.
Um die Zeit totzuschlagen, entrierten sie
schließlich ein Partie Schach und zwar
in folgender geistreichen Weise. Ein

Billard teilten sie durch Kreidestriche
in 64 Felder und ließen dann statt der

Schachfiguren gefüllte Weinflaschen
bringen. Sektflaschen stellten König
und Königin dar, Burgunderflaschen
die Türme, Bordeaux die Läufer u. s. w.,

während die Bauern durch Flaschen
gewöhnlichen Landweins repräsentiert
wurden. So oft nun im Spiel eine

Figur genommen wurde, mußte der»
dem dies gelang, die Flasche bis auf
den Grund leeren, was die begreifliche
Folge hatte, daß lange vor Beendigung
der Partie bereits beide Spieler matt

gesetzt waren.

Beruhigung.
„Die Hauptsache ist, daß dal

Zimmer hübsch ruhig ist —“

,,Na ob, Herr Professor! Nebenan

wohnt ein Sänger, wenn es nicht
ruhig wäre, könnte der ja schon nicht
den ganzen Tag üben!“

Ein französisches Urteil.

Die deutsche Sprack ein dummer

Sprack; einmal sackt sie: Die Mackt

der Gewohnheit, ein andermal: Das

mackt — die Gewohnheit.

Ein Stoßseufzer.
Junger Mediziner: »Schon

30 Jahre alt'und noch nichts für die

Sterblichkeit getan.“A. Mensel
BROMBERG

Danzigerstr. 165 pari. u. I. Etage.

Special-Magazin eompl. Hans- n. Küelien-Einriehtungen.
Grosse Auswahl ln

Petroleum- und Spiritus-Belesen,
Gas-Radiatoren, eisernen Dauerbrandofen,

Ofen- und Kamin-Vorsetjem, Ofen-Schirmen,
Kohlenkasten, feuergerätbestandern,

eisernen Kinder- und Polsterbettsteüen.

Bade-Artikel.
Nene selhstregnlirende Wäscherollen.

Wasch- n. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. clee. Qlascbsemcen
ln Emaille, Fayence und Porzellan.

Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler.

Th. Weiss Nacht Paul Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets lertiger Kutsch- und Arheitsgeschirre
ln allen Preislagen.

Reparatnren
werden Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

für alle Gegenstände
solide

und preiswarth
gearbeitet. ausgeführt

Voll Kommen sie

Dauerbrandheizung
Vorzügliche Sparbrenner



Selbstverständlich.
«Im Vertrauen, hat Deine Braut

Geld?“

»Selbstverständlich; zum Vergnügen
heirate ich sie doch nicht!“

Was eine Dame nie zugestehen
wird:

daß sie so alt ist, wie sie aussteht;
daß sie länger als fünf Minuten bei

ihrer Toilette zubringt; daß sie kein

Geheimnis bewahren kann; daß sie
errötete, als der Name eines gewissen
Herrn genannt war.

Verlorene Autorität.
A r t i st: «Warum willst Du Dein

jetziges Fach aufgeben h

Tierbändig er: «Ach, meine
Löwen haben gesehen, wie mich meine
Alte durchgehauen hat, und seit der

Zeit haben sie keinen Respekt vor

mir!“

Gefühlvoll.
Ehegatte (von den Schönheiten

des Genfer Sees ganz hingerissen, zu

seiner jungen Frau): «Wenn ich
wieder eine Hochzeitsreise mache, gehe
ich bestimmt wieder hierher I“

Eine praktische Frau.

Frau: «Ich werde diesen Hut zu

fünfundzwanzig Mark nehmen!“
Mann (leise): »Du, ich habe aber

nur zwanzig Mark bei mir!“

Frau: »Ach, das ist etwas anderes:

wenn Du. doch schuldig bleiben mußt,
dann nehme ich den zu dreißig!“

Verblümt.

»Hast Du nicht bemerkt, mein Associe
war heute auffallend verstimmt? Er

hat sich nämlich furchtbar geärgert,
weil ich Dir einen neuen Schmuck
gekauft. Jetzt muß er seiner Fran
auch einen anschaffen!“

»Ein unangenehmer Mensch, Dein

Associe! Den würd ich noch oft
öfter ärgern!“

Heiteres zur Steuerfrage.
Lehrer: «Wie vielerlei Steuern

gibt es?

Schüler: «Zweierlei Steuern.“

Lehrer: „Wie heißen diese?“
Schüler: »Staatssteuern und

Kirchensteuern.“
Lehrer: «Sollte es nicht mehr

geben?“
Schüler: «Nein, denn es steht

nur geschrieben: Gebet dem Kaiser,
was des Kaisers, und Gott, was

Gottes ist.“
Lehrer: «Wo bleiben dann aber

die Kommunalsteuern?“
Schüler: »Vater sagt, das wissen

die Herren auf dem Rathause manch¬
mal selbst nicht, wo die 'bleiben.“

Die liebe Freundin.
»Wie findest Du meine Photographie-

Minna?“

»Schön siehst Du gerade nicht aus,

aber ähnlich.“

Ehehinderungsgrund.
Tochter: «Papa, laß mich mit

Theodor glücklich werden; ich bitte

Dich l“

Vater (Naturforscher): «Was,
Du denkst schon ans Heiraten und

weißt nicht einmal, wieviel Rücken¬

wirbel die Eidechse hat.“

Herausgeredet.
Junge Frau: «Vor der Hochzeit

versprachst Du mir, auch den leisesten
Wunsch erfüllen zu wollen, und jetzt
bleiben alle meine Wünsche unerfüllt.“

Gatte: «Kind, das kommt daher,
weil ich bei Deinen vielen Wünschen
nicht herausfinden kann, welches Dein

leisester Wunsch ist.“

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

|5i HOtel Lßipiis 57 Friedrichstrasse 57 |M 11 UM
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AlMde-Waaren
[Es ist nöthig*, bei der Firma auf den Vornamen^ 911 hillf CTgIAll PPAIGAYI
^jAIkert“ und die Hausnumm er 57 zu achten. | tlllfilgölvlfi I 1 UlöUIle Reichhaltigste Answahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Psandltih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- «. Silberwareu
Postaufträge werden schnellstens besorgt

Julius Lewin,

I Scbliep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am Bahnhof.

Thorn.
Victoria-Motel.

Neuer Besitzer.

Centrum der Stadt, -t* 'i» H*
Empfiehlt sich speziell den Herren Geschäftsreisenden.

Logis von 1.50 bis 2,50 Mk.
Diners von 1 llr ab ohne Weinzwang.

Hausdiener an beiden Bahnhöfen zu allen Zügen. ,

Die im Jahre *827 von betn
edlen Menschenfreunde Ernst Wilüelm

Arnoldi begründete, auf Gegenseitigkeit «Nd
Heffentlichkeit beruhende

Gothaer

LebtnsvttßcherllngsbMk
ttuf Gegenseitigkeit

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich
geltend machen, daß sie, getreu den Absichten ihres
Gründers, „als (Eigentum Aller, welche sich ihr
zum Besten der Ihrigen anschließen, auch Allen
ohne Ausnahme zum Muhen gereicht.“ Sie
strebt nach größter Gerechtigkeit und Wlligkeit.
Ihre Geschäftserfolge sind stetig sehr günstig.
Sie hat allezeit dem vernünftigen Fortschritt
gehuldigt.

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle
mit dem Wesen des Lebensversicherungsver¬
trages vereinbarlichen Vorteile.

Verfich.-Beftand 1. Juni 1902 815,5 Millionen M.

Geschäftsfonds „ «271
Dividende der versicherten im Jahre 1902:

je nach dem Alter der Versicherung 30 bis 135% der
Jcchres-Normalprämie.

Die Verwaltunaskoften haben stets
unter oder wenig über 5% der Ein¬

nahmen betragen.

Mylius Hotel Stadt Dresden |
Posen %

Gesellschaft m. b. H. ^
| « Deut Verwaltung.« $
| * « Solide Preise. * « |
$ Den Herren Geschäftsreisenden A
^ besonders empfohlen. M

Ulis waren KabiRSpflg
sind aber nach Anwendung der
tSifö’fdb« Krrarbehandlungs-
Mcthode wieder im Vollbesitz
unietes Kopfhaares, so lauten zahl¬
reiche Dankschreiben. Ucberzeugen
Sie sich, das Haar wächst sofort
wieder.

Prospekte versendet gratis und
franco

f. Um, Herford i. 01 .

PATENTE*
Ä Patentanwalt
Sack-leipzigs

G

,
Rogener

Jfinderkarfe{

Gesangbuch
für Kindergottosdienste

> in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A, Saran,
Superintendent in Bromberg,

^ . {
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
Q 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, O

einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumvafd

in Bromberg,

i • (I e-

Reklame!
WOPlioH ihr6n Werth> wenn solche nicht
V Ci 11611 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
Fernsprecher BOrOI H TT Ohlauer-

1274. BllEüLAU Strasse 1/2, L
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Begründet 1855.

G

Unsere näch D. R P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
ID/tcoti Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe
1 UoCll ... im Hause „Wiener Caf6“. . . .

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg-Wrfndsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Fahrplan der Kronrderger Kreisdahnen.
Gültig vom 1. Januar 1903 ab.

Creme a. B.-—Bromberg-Scbleufenau und zurück.
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f Kasprowo . 1
an Wierzchucin . ab

ab Marthashausen
m Mühlthal.
t Oplawitz .

an Bromberg . ab
:4
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Crone a. B. .
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Bromberg (Schleus.)
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Anmerkung zum Fahrplan.
1 . Sämmtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nur

nach Bedarf.
2 . Die Zeiten von 6 00 Abends bis 5 ^ Morgens sind durch

Unterstreichen der Minutenzahlen gekennzeichnet.
3. Die -f-Ziige verkehren nur Sonnabends.
4. Die?-Züge verkehren Sonnabends mcht.
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SUb. Medaille
Posen« Berlin.

^läERG^J^

Goldene Medaille Bromberg» Gold» Medaille |

vessarabia“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, JabaH-,
Hülsen- und Cartena^en-fabriK ID

mit elektrischem Betrieb.

flur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:

Ich wünsche nnr
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primisslma“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

Restaurant
UP „Skat-kHalle“
P| Bahnhofstrasss 17

I inh. Gustav Krüger.
I W Bestgenflegte Biere.

Gute kälte Küche,

fingen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

VsiWlicher MerriK
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, und 1/2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Gestirn. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50, H.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

<=b

S _s VORWERK’s
Gardinenband mit Ringen,

jedes bessere Geschäft führt YORWERK’s Original-Qualitäten.

vkw.■ wm.:

Gm?>. lusrakinf
wegen Aufgabe meines Papier-,
Schreib-, Galanterie-, Nippes- und

Holzwarengeschästs zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Anna 8iilt»aiiii,Bah»h-sstr.7.

. f Chinesische Thee’s, H j/|x besonders zu empfehlende Qualitäten:

$ Sonchong, hochfein, ausserordentl. kräftig ä 1/2 Kilo M. 6,— d
O ,, „

zart und mild . . . ä Vs » „ 5,— #
extrafein, voll und kräftig . . . . ä lj2 „ „ 4,— X?

E ”
sehr fein, kräftig ....... k 1% „ „ 3,- K

„
recht fein, „ ä i/2 „ „ 2,40 v!>

^ 99 kein, „ . a V2 „ „ 2,— jg
HEdaBSf&9 aus Souchong, Congo und Pecco bestehend, V

G extrafein, kräftig a V8 Kilo M. 6,— $
sehr fein, voller Geschmack . . . . ä Vs „ „ 4,— H

ch recht fein, milder Geschmack . . . ä 1/2 „ ,, 3,— W

zj\ Moning’-Coilg’O, ausserordentlich kräftig und aromatisch $
| a 1/2 Kilo M. 6,-, 4,-, 3,-. $
ch Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine <1/

| Bex-Theemischnngen. -» t
$ Famalien-Thee, feiner, milder u.voller Geschmack ä 1/n Kilo M. 2,40
(Sv FrühsttieKs-Thee, kräftig, sehr feines Aroma ä 1/z „ „ 3,— T
ch ,,flve o’cloclt“-Tliee,hochf.u.kraft. imGeschmack ä 1j2 „ „ 4,— vi>
w Theegrus, aus feinsten Moning-Congos gewonnen ä *,ö „ „ 3,— B
n\ », „ „ Souchongs und Congos . ä 1/2 „ „ 2,~ $
ch Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln. W

Ai> allen Men.
auch den kleinsten, werden bei lohnendem
Verdienst Herrell verlangt, die Bet Be¬
hörden, Baumeistern, Bauglasereien 2 C.

unseren ges. gesch. sensteröffmmgsregnl.
Germania

vertreiben. Leicht verkäuflich, billig. Off.
Bürkner & Neumann, Berlin N.0.18

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, gütig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen. ^

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.22 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10.22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7-22 abends. —

10.22 abends, — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zng von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8.22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11.21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6 .1£ abends. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung und) Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 4.22 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —-

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9-22 abends — 1.22
nachts, Schnellzug.

H „ Berlin F r i e d r i ch ft r.: 512 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 dorrn. — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.£2 abends. — 10.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
n „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6.22 abends. — 11.12 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5-22 früh — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.
,, „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. —' 4.16 nachm. — 7.22

abends. — 10.22 abends. — 10-22 abends.
„ n Danzig Hptbhf.: 9,49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.w abends. - 12-22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 1.21 nachts. —

2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. -- 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm.— 8-12 abends. — 11-22 nachts. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1-38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12-12 nachts. — 1-22
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27
nachm. — 8-22 abends. — 1.22 nachts, Durchgangszug.

* m Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-22 abends.
„ „ S ch u b i n: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. -- 9.22 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Elfe Wache

Großen Wkimr'er
Gkld-Fotterik.

Hauptgewinne a 60 000 Mk.,
30 000 Mk., 10 000 Mk.,

im Ganzen 4840 Gewinne
über zusammen 190 000 Mk.

tttt* V«vseld
ohne Abzug.

Loose ä 3 Mk., mit Gewinnliste
und Porto 3,30 Mk.

empfiehlt

L.larchow,Elleliaft.2Ö
Geschäftsstelle d. Zeitung.

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Dlmzigerstraße 152.

Gegründet 1858. -t*

M.Allbreelii
•Wagonfabrik: mit eleotr. Krattketrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11»

Stets grosses Lager

nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gfljgflt» Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.
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6.20
6.80
6.43
6.53
7.02

2—4 2—4

9.20
9.30
9.35
9.41
9.56

10.06
10.»
10.27
10.37
10.43
IO.54

11.04

2.00
2.09
2.14
2.20
2.32
2.43
2.54
3.04
3.14
3.32
3.50
4.05
4.15

4.13
•

4.33
4.51
5.14
5.39
6.22
6.33
6.52
7.22
7.22
7.22
7.48

8.06
x822
8.23
8.30
an

12.£
12.21
12.22
12.12
12.55

1.06
1.22
1.27
1.22

ab
V

Bromberg.
Karlsdorf.
Jasiniee .

Fordon. .

Ostrometzko
Damerau .

Unislaw .

Nawra. .

Culmsee .

an

ab
an

4
ab

8.25
8.i5
8.11
8.05
7.55
7.44
7.33
7.23
7 12

6.25
6 .

1°

5.51

2—4 2—4

12.51
12.41
12.37
12.31
12.21
12.09
11.58
11.48
11.37
11.25
11.15
11.05

7.13
7.03
6.59
6.22
6.40
6.21
6.22
6.oi
5.50
5.25
5.15
5.05
4.57

2—4 2—4

9.39 11.42
9.22 11.32
9.22 j H.22
9.14111.20

11.12
11.00
10.49
10.39
10.22
10.24
10:12
10.04

9.5«

« Mirakowo.
_

t Hofleben .

7.0911.12 4.15 7.48 — — an Schönsee ... ab 5.3510.56
• Dieser Zug hält an' Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.00 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.

GMMMI
für

alle Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬
schrift, empfehlen in Päckchen zu

100 Stück billigst.
Bmnawscle McMrnctei

Otto firamlJ.

Stets mit goldenen Medaillen
in Verbindung mit-Ehrenpreisen

Sceug-Thee

Die

Ostdeutsche Presse
« Brombcrg’ «

wird in den

kanMIgsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Fand gelesen tmd ist

hiernach ein

Merans wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

:.v

i Die 7 gespaltene 1
N Petitzeile
| 20 Pfennige M
N Arbeitsmarkt dB

2- i
1 die Zeile »
| 15 Pfennige i|
| Reklamenzeile Ä f
|t! 50 Pfennige il

1 Telegramm-Adr:

Ostdeutsche

% Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99 1

i

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

»+■»• ■» Winterausgabe. + —

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-

verbindungen von und nach Berlin.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse«.

Sef°rttt'

jCakao

nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.

Proben kostenlos SI
auch an Private, mit Angabe

nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm HerKsen

Geestemünde.

Boshaft.
»Du, hier ist ein ganz vorzügliches

Echo, das sogar die Worte der

Sprechenden sarkastisch persifliert.“
Rede doch keinen Unsinn, das ist

;a unmöglich.“
.Erlaube mal, als Du mir gestern

hier an dieser Stelle erzähltest, Du

habest als junger Arzt schon Hunderte
von Patienten, was meinst Du, Wa¬

es rief?“
Nun?“
.Enten l“

Schnell erledigte
Der berühmte amerikanischeHumorist

Mark Twain hatte zu Beginn seiner
Laufbahn oft mit Sorgen zu kämpfen,
und es ging ihm recht traurig, währwd
er in San Francisco als Journalist
vom einem kleinen Gehalt leben mußte.
Es verging so mancher Tag, wo er

wegen Mangels an Geld auf das

Mittagessen verzichtete, und dies wäre

wohl noch häufiger der Fall gewesen,
hätte sich nicht eine ältere Dame, eine

Kunstfreundin, seiner erbarmt und

den jungen Mann öfter zu Tische
geladen.

Eines Tages, als sie eine Besorgung
zu machen hatte, sah sie Mark Twain,
recht dünn und abgerissen gekleidet,
mit einer Cigarrenkiste unter dem Arm

vor dem Schaufenster eines Delikateß-
Warenhändlers stehen, wie er lüsternen
Blickes die dort ausgelegtm Herrlich¬
keiten betrachtete. Sie sprach ihn an.

nnterhielt sich mit ihm, und im Laufe
bei Gesprächs erkundigte sie sich, was

er in der Kiste hätte.
„Oh, nicht viel,“ versetzte Mark

Twain mit traurigem Lächeln, „ich
ziehe nur wieder einmal um l“

Aufklärung.
Friedrich Wilhelm III. wohnte

eines Tages im einfachen Zivilanzug
ohne Gefolge einer Probe tut König-
städtischen Theater bei. Als nach Ende

derselben der alte Direktor Cers den

König zu seinem Wagen geleitete,
hörte er einen herumbummelnden
Straßenjungen ein Schimpfwort rufen.

Sofort wandte er sich an den König
mit den begütigenden Wortm:
„Majestät, er meint mich!“

Von einem reimsüchtigen
Schüler

berichten die ^Münchner Neueste Nach¬
richten“: Ein schwäbischer Bezirks-
schulinspektor bemerkte, daß ein elfjähriger
Knabe in der Prüfung ganz merk¬

würdigerweise auf eine gestellte Frage
einen Vers machte. Er machte dm

Ortsschullehrer darauf aufmerksam,
welcher erklärte, daß dies sehr oft im

Unterricht vorkomme. Der Inspektor
erbat sich ein paar Proben an Namen
der Ortsbewohner. Der Lehrer sagte
zu dem Poeten: „Eduard, Dein Nach¬
bar heißt Franzen, kannst Du darauf
im Reim antworten?“ und er erhielt
die prompte Antwort:

„MeinNachbar,N>er heißt Franzen—.
Wenn Prüfung aus, dann schnallm

wir den Ranzen!“
,Nicht übel,“ brummte der Inspektor.
„Noch so ein Beispiel, Herr Lehrer!“
Der Lehrer spricht: „Eduard! Der

Herr Schultheiß hier heißt Giesel.“ —-

Antwort:

„Der Schultheiß hier heißt (Siesel
Hat oft zerrissene Stiefel.“
Der anwesende Dorfmagnat wurde

etwas rot und lächelte. —

Inspektor: »Nun, Eduard, Du
bist ja ein recht wackerer Dichter, aber

auf meinen Namm wirst Du wohl
nichts reimen können, ich heiße nämlich
Wunster.“

Und Eduard sagte ohne Bedenkm: :

„Der Inspektor, der heißt Wunster,
Und was er tut, verhunzt er!“

Der Inspektor hatte genug von

der Prüfung dieses OrtsgenieS und

einer „DichteritiS“.



*$- *$- Sardinen, Stores -$* -$# j
in den modernsten Zeichnungen n. Weharten.

Ich habe die Abteilung für Gardinen ganz bedeutend erweitert und biete beim Einkauf von

Gardinen die grössten Vorteile.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.
I TffBHBBH I

■

Übernahme Von Wäsch -Bestellungen jeder Art
r be allerbester Ausführung 'MW unter Verwendung vorzüglicher Stoffe

und Zutaten.

Eigene Arbeitsstuben unter erstklassiger Leitung.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.
O- Telephon 382. O- Gegründet 1862.
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BROMBERG

egner
’8 Hotel

lOO Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein fable d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

W* Hausdiener am Bahnhof. Spindler»

Erstes Bromberger
PUMPEH .WASSERLE1TUKGS-ARTIKEL

I. MOSES, BROMBERG.

N

■

Aiiilgii
betreffend

Arbeitsmarkt
Wohnungen,

Kleine Käufe, Verkäufe n. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromlerger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presseu stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen -Annahme:

Größte Auswahl
Re Daclis, Bahnhofftr. 87.

Thora.

Botel „zur Holzbörse“!

m

A. Grosse, Broinlierg
Gegründet 1853. TÖpfCFStraSSe IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren=Fabrik

1
i®

Araberstr. 16.

Neu eröffnet. -<-» |
Elegante Ausstattung.

Damenbedienung.
Besitzer: XaVI8P Coumont. i

Karamellen

Rocks, rnss. Drops, Seiden¬
bonbons, Kaiserküsse,

Fruchtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
PralinSes, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Hasse, -f*

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Bromberg, Wilhe|mstr. 30.

■

Seltener. GelegenMskauf!

(Firnen-, Namen- u. Numiern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

(rrneoanerscho BncMruckerei
Otto Grnnwalä,

BROMBERG.

Handtücher Meter 23 Pf.

Handtücher „ 23 „

Handtücher „ 23 „

Handtücher „ 35 „

Handtücher „ 25 „

Handtücher „ 25 „

Handtücher Meter 30 Pf.

Handtücher „ 30 „

Handtücher Meter 38 Pf.
Handtücher „ 38 „

Handtücher „ 38 „

Handtücher „ 45 „

Handtücher „ 45 „

Handtücher „ 45 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Handtücher „ 30 „

Ferner ca. ioo Dtz. abgepasste Handtücher,
110 cm lang, 50 cm breit, wirklich gute Qualität,

Stück SO Pf.

Wäsche-Fabrik GnmOWSki & Wolff, Bromberg.
Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

:

“

Speise-Chocolade

AHATO
Unübertroffen.Grüne Packung 50 Pfg.

Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössnecki.Th.

Auch eine Sühne.
Friedensrichter: „ .. . Und

welche Sühne verlangen Sie von Ihrem
Beleidiger?-

Student: „Er soll mir 20 Mart

pumpen I e

Jfflands schönster
Weihnachtstag.

Jffland war nicht nur ein vorzüg¬
licher Schauspieler, sondern auch ein

tüchtiger Patriot, das bewies er am

10. März 1807. Die Franzosen hatten
Berlin besetzt und der Sadtkomman-

dant Hullin hatte verboten, den Ge¬

burtstag der Königin Luise zu feiern.
Dem entgegenzutreten war gefährlich;
aber Jffland, der seit 1796 Direktor

des Berliner Nationaltheaters war,

wollte den Tag nicht ohne Auszeich¬
nung vorübergehen lassen. So erschien
er mit einem duftigen Blumenstrauß
in Hoftracht auf der Bühne, legte die

Hand auf das Herz und verbeugte sich

gegen die leere Königliche Loge. Ein

achtundvierzigstündiger Arrest war die

Folge. Im .Vater von ungefähr“ be¬

trat Jffland die Bühne wieder. Er

spielte den Wechsler Mordfuß und

richtete an das Publikum die Worte:

„Nehmen Sie es nicht übel, ich konnte

nicht früher kommen.“ Als das Königs¬
paar nach Berlin zurückkam und

zum ersten Mal zu Weihnachten 1809

tut Theater erschien, wurde Jffland in

die Loge gerufen, wo die Königin ihm
die Hand zum Kuß reichte, während
Friedrich Wilhelm III. ihm vor dem

versammelten Publikum den Roten

Adlerorden anheftete. Es war das

erste Mal, daß ein Schauspieler deko¬

riert wurde.

Wahre Liebe.

„Leb' wohl, mein Alter; gib acht,
daß Dir kein Unfall passiert.“

„Was würdest Du tun, wenn ich
auf der Reise verunglückte?“

„O, mein Gott, zuerst Trauer¬

kleider bestellen, dann bei der Unfall-
Versicherungsgesellschaft meine An¬

sprüche erheben —“

„Genug, mein Engel.“

Sein Bedauern.

Richter: „Angeklagter, es ist doch
sonderbar, daß sie die Ware stahlen
und die mit Geld angefüllte Kassette
unberührt ließen.“

Angeklagter: „Ach, Herr Richter,

halten Sie mir doch das auch nicht

vor; meine Frau hat schon genug
darüber geschimpft.“

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.

Sonntag, 1, Februar:
Nachm. »Vt Uhr, zu kleinen Preisen:

Im weihen Röhl.
Abends 7 Uhr:

Die Brautlotterie.
Vaudeville-Operette in 3 Akten

von A. Messager.
Montag, 2. Februar:

3. u. letztes Gastspiel von Jza Monnard-
Dubois:

Im bunten Rock.
Lustsp. von Schönthal u. Frhr. v.Schlichr.

Dienstag, 3. Februar:
Benefiz für Anton Pratl.

(24. Novität; zum ersten Male):
Er und seine Schwester!

Gesangs'Posse in 4 Bildern von Buch¬
binder und Raimann.

Mittwoch, 4. Februar:
Der arme Heinrich.

Drama aus der deutschen Sage
von Gerhart Hauptmann.
Donnerstag, 5. Februar:

(25. Novität; mit vollständig neuer

dekorativer Ausstattung; zum 1. Male):
Der blinde Passagier.

Ausstattungsluftspiel in 3 Akten von

Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

Freitag, 6. Februar:
(unbestimmt).

Sonnabend, 7. Februar:
(Vorstellung zu kleinen Preisen.)

4. Aufführung im Schiller-Cyklus:
Don Carlos.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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